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erste Keichstags-Sitzmig.
,der Reichstag sich das letzte Mal versammelte,
»je deutschen Waffen in dreimonatigen schweren

Mwieder eine Reihe glänzender Erfolge errungen,
auf einem der verschiedenen Kriegsschauplätze

Mlag erfolgt wäre . Der Sitzungssaal bietet das
M gewohnte Kriegsbild , nur daß die Feldgrauen
ieinigen Zuwachs erfahren haben . Die meisten
luten halten sich in den Wandelgängen auf , um mit-

Erlebnisse und Meinungen auszutauschen, bis
»n gegen *43 Uhr den Beginn der Sitzung ver-

Mancher Sitz bleibt leer , da man doch keinen
lag" zu erwarten hat . Der Reichskanzler fehlt;

»erst bei einer späteren Gelegenheit zur politischen
»5 Wort ergreifen. Indessen hört man, daß in dem
jhatzsekretär Helfferich, der sich aufgeräumt mit dem
Zentrumsführer Spahn unterhält , doch wenigstens
zierungsvertreter zu Wort kommen wird . Die Tri-
jind gedrängt voll, wenn sich auch nicht, wie bei
tn Kriegstagungen , eine Menge selbst noch an den
«gen staut. Etwas hat doch die Macht der Eewohn-
il Zugkraft der Reichstagskriegssitzungen gemildert,
kbesratstische bemerkt man außer Helfferich die
betöre Lisco, Jagow , Krätke , Wandel . Präsident

ipf erinnert in einer Ansprache an die hauptsäch.
legerischcn Ereignisse , die seit der letzten Züsam-
i vor sich gingen . Im Westen haben unsere Trup-

«Durchbruchsversuch einer großen feindlichen Ueber-
lmdgchalten. Am Jsonzo haben sich die Italiener
wieder aufs neue blutige Köpfe geholt , ohne vor-

!gekommen zu sein. Auf der Balkanhalbinsel aber
>fiih unterdessen diplomatisch und militärisch glän-
Wrsfentaten vollzogen. Der Präsident begrüßt die
bulgarischen Bundesgenossen und endet mit einem

Wichen Ausblick in die Zukunft , von der wir nach
Mlklichen Ueberwindung unserer vorübergehenden
Ältlichen Sorgen im Innern den vollen Sieg un-
Mffen erwarten dürften . Das Haus nimmt die
fdes Herrn Kaempf mit wiederholtem Beifall auf.
tat einige geschäftliche Angelegenheiten erledigt sind,
ßdas Haus ohne Erörterung die Vorlage über Be¬
igen des Rechnungshofes zur Reichshaushaltsrech-
1911 an die Rechnungskommission. Der vom Abg.
er eingebrachte Gesetzentwurf zur Aenderung des
über den Belagerungszustand wird nach einigen

tobert Bemerkungen des Sozialdemokraten Schei-
«»n verabschiedet. Damit wäre man mit der Ta¬
gung fertig gewesen, wenn nicht auf Herrn Bas-
' »nns  Rat noch einiges , besonders der Gesetzent-
W«r die Bestimmung der Kriegsgewinne hinaufge-
»nden wäre . Dadurch erhielt Herr Helfferich
^uheit, über die Grundlagen dieses Gesetzentwurfes
1,5 zu sagen. Das Haus lauscht seinen , mit der an
Lohnten leidenschaftlichen Sachlichkeit vorgetragenen
Ehrungen gespannt zu. Die Kriegsgewinne sollen im
Westen Sinne des Wortes erfaßt werden unter An-
'»8 an das Reichsbesitzsteuergesetzvom 3. Juni 1913.
®sich aber nicht eine Art Strafhandlung gegen über-
^ Gewinne bei Kriegslieferungen handeln . Auch soll
^en werden, die wirtschaftliche Kraft der Betriebe,
Men die Steuer lasten wird , zu schwächen. Das darf
deswegen nicht geschehen, weil dadurch auch die von
Unternehmungen beschäftigten Arbeiter geschädigt
i. Im Gegensatz zu dem Vesitzsteuergesetz soll die

^gewinnsteuer auch die juristischen Personen heran-
Im einzelnen gehen die Meinungen der für die

Leitung in Betracht kommenden Personen noch weit
Lander, aber soviel, meint der Reichsschatzsekretär,
tfion fest, daß die Sätze ganz erheblich über das Maß
'Her gewohnten Steuersätze hinausgehen würden.
'ew der Redner noch die hauptsächlichen Schwierig-
betont hat , die der Durchführung der Kriegsgewinn-
"ung entgegenstehen, schließt er unter lebhaftem

in der Hoffnung , daß es gelingen werde, in diesem
üsabschnitt mit der Vorlage fertig zu werven unv

ersten Schritt in der Durchführung eines Wer-
iun, das dem deutschen Volke in allen seinen Teilen
7ile gereichen werde. Die Vorlage wird dann an
Ushaltungsausschuß verwiesen und die Sitzung ge-
> Uhr geschlossen. Die nächste Sitzung wird vor-
"ch Mitte kommender Woche stattfinden.

ihre Angriffe gegen die ganze Front zwischen Tolmein und
dem Meere, mit besonderer Heftigkeit aber gegen unsere
beiden Brückenköpfe and den Nordteil der Hochfläche von
Dobrdo gerichtet. Vorstöße gegen unsere Bergstellungen
nördlich von Tolmein bpachen bald zusammen. Der Tol-
meiner Brückenkopf stand nachmittags unter Trommel¬
feuer. Hierauf folgten drei starke Angriffe auf den nörd¬
lichen, mehrere schwächere ajuf den südlichen Abschnitt; alle
wurden unter größte« Verlusten des Feindes abgeschlagen.
Ebenso erfolglos «raven mehrere Angriffsversuche auf
Plava . Vor dem Kürzer Brückenkopf sind sehr starke Kräfte
afler Fronten zusammengezogen. Zum Angriffe schritt
der Feind gestern nur bei Oslioija . Er wurde zurückge-
schlagen; nur ein schmales Frontstück wurde etwas zurück-
gjenommen. Eörz erhielt nachts wieder etwa hundert
schwere Bomben in das Stadtinnere.

Zm Abschnitt der Hochfläche von Doberdo setzten nach
vierstündiger Artillerievorbereitung Angriffe von beson¬
derer Wucht und Zähigkeit gegen den Monte San Michele
und den Raum von San Martina ein. Auf dem Monte
San Michele schlug das Budwpester Honoed-Znfanterie-
Regiment Nr. 1 acht Massenstürme blutig ab- San Mar¬
tina wurde dreimal in dichten Massen angegriffen; hier
behauptete das Nagyüarader Honved-Znfanterie-Regiment
Nr. 4 in erbittertem Handgemenge seine Stellungen . Auch
südwestlich des Ortes wurde ein feindlicher Angriff ab¬
gewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Südwestlich von Priboj warfen wir die Montenegriner

gegen Plevlje zurück. An der montenegrinischenGrenze
südwestlich von Mitrowitza überfielen österreichisch-ungas
rische Truppen eine serbische Nachhut und nahmen ihr 218
Gefangene ab. Die Bulgaren nähern sich dem Becken von
Prizren»»

Der Stellvertreter des Chef des Generalstabs:
0 . H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Zur Einnahme von Prizren.
Von einem militärischen Mitarbeiter wird uns ge¬

schrieben:
O. R .̂ Mit der Einnahme von Prinzren sind die bul¬

garischen Truppen nur noch wenige Kilometer von der
albanischen Grenze entfernt . Die serbischen Kräfte , die hier
geschlagen wurden , die Ueberreste dreier Divisionen wer¬
den nunmehr voraussichtlich nach Albanien ausweichen
müssen und es ist anzunehmen , daß die Bulgarischen Ver¬
folger sie nach Nordalbanien der montenegrinischen Grenze
zutreiben werden , damit ein möglichst bedeutender Teil
der serbischen Heeresreste in Montenegro eingekesselt wird.
Verbietet auch die Ausdehnung des Kampffeldes , die
Schwierigkeit auch der Verfolgung eine „Einkreisung " auf
dem Schlachtfelde selbst, auf jeden Fall hat die Einnahme
von Prizren die Absperrung des serbischen Heeres, bester
der Reste des Hauptheeres von Süd -Mazedonien wiederum
gefördert . Hier in Süd -Mazedonien ist ja nun eine we¬
sentliche Veränderung der Kriegslage nicht zu verzeichnen.
Am 27. November hatten die Bulgaren Alince , 11 Kilo¬
meter südwestlich Prizren , erreicht. Damit haben sie ein
Drittel des Weges Prizren -Monastir zurückgelegt. Die
serbischen Truppen des Obersten Dasitsch erwehren sich des
bulgarischen Angriffs , der ihnen zur Vernichtung werden
kann, mit äußerster Zähigkeit , aber selbst der französische
Bericht über die Taten der Orient -Armee muß zugestehen,
daß die Lage der serbischen Armee äußerst kritisch gewor¬
den sei. Die franco -britischen Truppen sehen sich aber noch
immer außerstande an dieser Lage etwas zu ändern.

Inzwischen haben gleichzeitig mit dem Vordringen der
Bulgaren auf Prizren auch die verbündeten Armeen Köveß
und Eallwitz in der Säuberung des Sandschaks Fortschritte
gemacht, ebenso vermochten die zwischen Drina und Lim
vorgehenden k. u. k. Kolonnen trotz der gewaltigen Ge¬
lände - und Nachschub-Schwierigkeiten Raum zu gewinnen.
Die spärlichen Reste der serbischen Sandschak-Armee und
der montenegrinischen Sandschak-Armee werden hier von
Osten wie von Norden her langsam , aber stetig zurückge¬
schoben und immer schwerer dürfte es ihnen werden, sich
ihre operative Handlungsfreiheit wieder zu gewinnen , ob¬
wohl man im Feindeslager immer noch die Anschauung zu
wahren sucht, als seien die Serben Herr ihrer Entschlüsse.

Hllerlei Mleldunqen-
Der Ministerwechsel in Oesterreich.

Wien, 30. Nov. (W. T. B . Nichtamtlich.) Die „Wiener
Zeitung " veröffentlicht ein kaiserliches Handschreiben,

durch das der Kaiser dem Minister des Innern Baron von
Heinold , dem Handelsminister von Schuster und dem
Finanzminister Baron von Engel die ausgebetene Ent¬
lastung vom Amte unter dem Vorbehalte der Wiederver¬
wendung im Dienst in Gnaden gewährt , den Minister des
Innern Baron von Heinold und den Finanzminister
Baron von Engel als Mitglieder in das Herrenhaus be-
ruuft und dem Handelsminister von Schuster taxfrei den
Freiherrstand verleiht . In dem huldvollen Handschreiben
spricht der Kaiser den Ministern für deren unter schwie¬
rigen Verhältnisten entfaltete hingebungsvolle , erfolg¬
reiche Tätigkeit seinen Dank und volle Anerkennung aus.
Gleichzeitig ernennt der Kaiser den Präsidenten des
Obersten Rechnungshofes , Prinzen zu Hohenlohe-Schil-
lingsfürst zum Minister des Innern , den Gouverneur des
Postsparkastenamtes Ritter von Leih zum Finanzminister
und den Direktor der OesterreichischenKreditanstalt , von
Spitzmüller , zum Handelsminister.

Kaiserliche Auszeichnung.
Wien, L0. Nov. (W. T. B. Nichtamtlich.) Seine

Kaiserliche und Königliche apostolische Majestät haben ge¬
ruht , das nachstehende Handschreiben zu erlasten:

Lieber Eeneralfeldmarschall v. Mackensen! Dank Ihrer
mustergültigen Führung , der vortrefflichen Mitwirkung
der Ihnen unterstellten Kommandanten und der ausge¬
zeichneten heldenmütigen Leistungen der , verbündeten
Truppen , wurde der Feind empfindlich geschlagen, ist am
Balkankriegsschauplatz ein hocherfreulicher Erfolg erreicht.
Fllhrergeschick und zähe Ausdauer der Truppen , die das
bisherige Ergebnis errungen Haben, werden auch die noch
erübrigenden Aufgaben bewältigen . Dankerfüllten Her¬
zens verleihe ich Ihnen , lieber Eeneralfeldmarschall , die
Brillanten zum Militärverdienstkreuz Erster Klaste mit
der Kriegsdekoration und den Führern der Ihnen unter¬
stellten Armeen , General der Artillerie v. Eallwitz und
General der Infanterie v. Köveß, das Militärverdienst-
kreuz Zweiter Klaste mit der Kriegsdekoration . Vermit¬
teln Sie all den Braven , die unter Ihrer ruhmgekrönten
Führung Hervorragendes geleistet, meinen Dank und
Gruß.

Die Leiden des serbischen Heeres.
rk. Die flüchtenden serbischen Kolonnen werden auf

eine Gesamtzahl von höchstens 70 000 Mann  ge¬
schätzt, da insgesamt 120 000 Gefangene und 100 000 Tote
und Verwundete von der ursprünglichen Ziffer abgehen.

Die Mittelkolonne , an Anzahl die stärkste, aber auch
die am schwersten mitgenommene, flutet unter unsäglichen
Mühen und Strapazen in die eisstarrenden albanischen
Berge zurück. Ueberläufer sagen aus , daß die Sterblichkeit
unter den mitgeschleppten Verwundeten , es sind ihrer mehr
als 30 000, in entsetzlichem Maße zunimmt , da es überall
am nötigsten fehlt.

Bulgarien hält treu zu seinen Verbündeten.
Berlin , 1. Dez. (Priv .-Tel.) Ein bulgarischer Minister

sagte dem Vertreter der „Voss. Zeitung " in Sofia Pas¬
sarge : Ich erachte den serbischen Feldzug für so gut wie
erledigt . Selbstverständlich , setzte der Minister hinzu , wird
Bulgarien so lange unter den Waffen bleiben , bis auch
die übrigen Verbündeten Serbiens niedergerungen sind.
Die Erledigung der französisch-englischen Komödie, die für
die Feinde eine Tragödie werden wird , gehört mit ins
Programm.

Berlin , 1. Dez. ((Priv .-Tel.) Heber Kitcheners Besuch
in Rom wird nach einem Telegramm der „Kreuzzeitung"
aus Wien aus zuverlässiger Quelle berichtet, daß Kitche-
ner nicht auf die Teilnahme italienischer Truppen am
Balkan gedrängt habe, sondern daß es sich vielmehr um
eine Beteiligung Italiens in der Verteidigung Aegyptens
handelte . Man schien in Rom diesen Gedanken nicht un¬
bedingt abzulehnen und an eine mit den Engländern ge.
meinsame Verteidigung Aegyptens und Libyens zu denken.

Bulgarischer Bericht.

Sofia . 30. Nov. (W. T. B . Nichtamtlich.) Amtlicher
Bericht vom 28. November . In der Richtung von Prizrend
verfolgen unsere Truppen rastlos die Serben , welche sich in
großer Unordnung gegen Montenegro zurückziehen. Auf
der Straße Pristina -Prizrend liegen allenthalben Aus¬
rüstungsstücke und Kriegsmaterial . Auf beiden Seiten der
Straße sieht man zahlreiche tote Pferde und Ochsen sowie
beschädigte Wagen und Motorlastwagen . Wir entdeckten
in der Umgebung des Dorfes Suharska eine erhebliche
Menge Munition sowie zahlreiche Geschütze, von denen nur
noch die Lafetten und Achsen übrig waren . Weiter südlich
fanden wir die Trümmer eines Pontonparks einer Pio-
nierkompagnie . Das alles beweist, daß die Reste der ser¬
bischen Armee nur noch umherirrende Massen sind. Im
Laufe dieses Tages machten wir 2200 Gefangene und er¬
beuteten 16 Geschütze und 22 Munitionswagen . Auf der
Südfront entwickeln sich die Operationen für uns günstig.
Unsere Truppen besetzten am 26. ds. Mts . die Stadt
Kichewo, heute nahmen sie die Stadt Kruschewo. in Besitz.
Die Serben operieren nunmehr in dieser Gegend nur noch
als kleine vereinzelte Abteilungen . Unsere Truppen , die
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längs der oberen Cerna operieren , überschritten diesen
Fluß und bemächtigten sich der Brücke und Straße , die nach
Bitolia (Monastir ) führt . Auf den übrigen Fronten wenig
Veränderungen . — In den täglichen Heeresberichten un¬
seres Großen Generalstabes werden die Operationen un¬
serer Truppen nur da skizziert , wo Aenderungen in der
Lage eintreten . Im allgemeinen wird nichts erwähnt von
den Fronten , wo die Lage unverändert blieb . Dies be¬
zieht sich besonders auf die südliche Front , wo infolge der
passiven Haltung der englisch -französischen Truppen unsere
Berichte ,nur weniges über die Operationen meldeten,
die dort stattgefunden haben . Um jeder Deutung dieses
Schweigens in Europa vorzubeugen , die dieses vielleicht
als ein Zeichen von Mißerfolgen darstellen wollte , gibt der
bulgarische Generalstab bekannt , daß die Operationen der
englisch -französischen Truppen sich auf das Cernatal be¬
schränkt haben . Die englisch -französischen Truppen haben
nicht nur um keinen einzigen Schritt Vordringen können
über die Stellungen , die sie zur Zeit der Ankunft unserer
Truppen besetzt hielten , sondern sie wurden sogar um
einige Kilometer hinter diese Stellungen zurückgedrängt.
Alle ihre Versuche , nordwestlich der Cerna vorzugehen,
blieben erfolglos . Heute befindet sich kein einziegr Serbe
oder Franzose auf dem linken Ufer der Cerna . Die Brücken
des Flusses bis zur Mündung in den Vardar wurden von
den Serben und Franzosen auf ihrem Rückzuge zerstört.

Italien und der Balkankrieg.
Hat die französische Presse es bisher so hingestellt , als

ob das Eingreifen Italiens in den Balkankrieg jeden
Augenblick zu erwarten fei , so sucht sie nunmehr das Aus¬
bleiben der italienischen Waffenhilfe ihren Lesern mund¬
gerecht zu machen . Bezeichnend in dieser Richtung ist ein
Artikel des „Figaro " vom 24. November . In ihm wird
zunächst ausgeführt , Italien , das zur Verhütung einer
Hegemonie der Zentralmächte und einer Veränderung der
Ordnung der Dinge auf dem Balkan in den Krieg einge¬
treten fei , wisse sehr wohl , was auf dem Balkan für seine
Interessen aus dem Spiele stehe. Wenn es gleichwohl noch
nicht aktiv in den Krieg eingetreten fei , so habe dies seine
guten Gründe . Nur zwei Wege ständen ihm zur Verfüg¬
ung , der eine über Saloniki , der andere durch Albanien.
Ersterer sei ohne die Verletzung der Neutralität Griechen¬
lands für Italien ungangbar . Denn während England,
Frankreich , Rußland , auf Grund des (in Wirklichkeit gar
kein Interventionsrecht begründenden ) Vertrages von 1830
zum Betreten griechischen Gebietes berechtigt gewesen
seien , gelte gleiches nicht für Italien , das damals noch
garnicht bestand und daher an dem Vertrag gar nicht be¬
teiligt sein konnte . Auf eine Verletzung griechischen Gebie¬
tes dürfe es aber Italien , bei seinen schlechten Beziehun¬
gen zu Griechenland , nicht ankommen lassen . Auch durch
Albanien könnte es nicht marschieren , da der einzige der
drei Wege der gangbar sei, über Santi Quaranta , wieder
durch griechisches Gebiet führe . Daher wird , um Italien
aus seinem Dilemma zu befreien , die Aufforderung an
Griechenland gerichtet , schleunigst der Entente beizutreten.

Die englische Wehrpflicht.
London , 30. Rov . (W . T . B . Nichtamtlich .) In der

Sitzung des Vereins No Conscription fellowship wurden
Briefe der Abgeordneten Trevolyau , Ramsay , Macdonald,
Thomas und Snowdoins gegen die Wehrpflicht verlesen.
Die Versammlung nahm eine Resolution an , daß die Mit¬
glieder gegen die Wehrpflicht Widerstand leisten würden,
was immer auch die Strafen fein mögen.

London , 30. Nov . (W . T . B . Nichtamtlich .) Meldung
des Reuterschen Büros . Gestern abend ist eine Versamm¬
lung gegen die Wehrpflicht von Londoner Studenten , Au¬
straliern , Canadiern und Neuseeländern geisprengt wor¬
den . Die Eindringlinge nahmen den Flaggenschmuck her¬
unter , Zertrümmerten den Stuhl des ; Vorsitzenden und
warfen die ursprünglichen Versammlungsteilnehmer her¬
aus . Hierauf veranstalteten sie eine Gegenversammlung,
in der die Entschließung angenommen wurde , den Krieg
nicht früher zu beenden , als bis die Bedingungen der Alli¬
ierten angenommen seien.

Kitchener wieder zu Hause.
London , 30. Nov . (W. T . B . Nichtamtlich .) Mel¬

dung des Reuterschen Büros . Kitchener ist in England
angekommen . Am Donnerstag wird ein Ministerrat statt¬
finden , dem Kitchener beiwohnen wird.

Die russische Militärmission.
London , 30. Nov . ( (W . T . B . Nichtamtlich .) Die russ.

militärische und maritime Mission , die heute in London
eingetroffen ist , besteht aus dem Vizeadmiral Ruffino,
dem Generalmajor Savrainowitsch und sieben anderen
Mitgliedern . Die Mission , ist den „Times " zufolge , vor
allem mit der Aufgabe betraut , Lieferungen von Munition
für die russische Armee und Flotte zu erleichtern.

Wegen unüberwindlicher Schwierigkeiten.
Neuyork , 30. Nov . (W . T . B . Nichtamtlich .) Durch

Funkspruch von dem Vertreter des W .T . B . : „Neuyork
Times " veröffentlichen folgendes Telegramm des japa¬
nischen Ministers des Aeußern Baron Pfhii , das den
„Times " durch den hiesigen japanischen Konsul zugegangen
ist : Tokio , 26. Nov . Die „Neuyork Times " haben mich durch
Kabeltelegramm wegen der Interviews mit einem Ver¬
treter des „Petit Parisien " befragt . Dies Interview ist
unrichtig wiedergegeben worden . Was ich gesagt habe ist
folgendes : Wenn Japan ein Heer nach Europa schicken
wollte , so müsse dieses ein großes und mächtiges sein . Aber
eine solche militärische Expedition ist infolge vieler un¬
überwindlicher Schwierigkeiten , die sich ihr entgegenstel¬
len , nicht durchführbar.

Gerechte Strafe.
Amsterdam , 30. Nov . (Priv .-Tel .) Der Staatsanwalt

beantragte gegen den Chefredakteur Schröder des bekann¬
ten Hetzblattes „Telegraaf " , der seinerzeit in einem Ein¬
gesandt geschrieben hatte , daß es im Zentrum Europas
Schurken gebe , die für den Krieg verantwortlich feien , sechs
Monate Gefängnis . Das Urteil wird später bekanntgege¬
ben werden.

Lokale nacbricbten.
Bad Homburg v. d. Höhe , 1. Dez . 1915.

Sitzung der Stadtverordneten -Bersammlrmg
vom 30. November.

An der gestrigen Beratung beteiligten sich vom Magi¬
strat , die Herren Oberbürgermeister L ü b k e, Bürger¬
meister Feigen,  Stadtbaurat Meye  r , die Stadträte
Arrabin , Braun , Braun schweig , Hückmann,
Dr . Wien  und 20 Stadtverordnete.

Zuerst wird die Gültigkeit der am 8. und 9. ds . Mts.
vollzogenen Stadtverordnetenwahlen  ausge¬
sprochen . Dann bewilligt die Versammlung dem Bul¬
garischen Roten Kreuz  250 Mark , freigebiger als
der Magistrat , der diese Summe durch 5 dividiert hatte.

Die Geschäftsordnung  für die städtische Biblio-
theks - und Museumskommission und der Wahl von
Mitgliedern  in diese Kommission , gibt dem Stadt¬
verordneten Justizrat Dr . Zimmermann  Veranlassung
die Bezeichnung „Museum " für die Vereinigung der Denk¬
mäler unserer Heimat , die irgendwo , vielleicht im Prin¬
zensaal des Kurhauses einstweilen Aufstellung finden
sollen , zu beanstanden . Später , und nicht gleich bei der
Neugründung , könne von einem Museum die Rede sein,
für jetzt genüge ev. die Bezeichnung „Städtische Samm¬
lung " . Die Versammlung ist dagegen anderer Meinung
und es bleibt — auch im Sinne des unbekannten Stifters
— beim Museum . In die Kommission werden gewählt die
Herren Professor Dr . Schönemann , Lizeumsdirektor Blüm-
lein , Stadtbibliothekar Dr . Rüdiger und die Stadtverord¬
neten Schlottner und Zimmerling . (Uns haben diese Er¬
örterungen angeregt in aller Kürze auf die Bedeutung
dieser Stiftung — auch um ihre Ziele zu fördern und sie
selbst zu mehren — etwas näher einzugehen . D . Red .)

Hierauf wird für das Schlachthaus  ein Nachkredit
von 4190 Mark bewilligt und die I na nf p r u ch na h m e
des Steuerreservefonds  zur Balanzierung des
Etats (es betrifft lediglich Abschlußbuchungen ) erörtert.

Ein Antrag der Stadtverordneten des Stadtteils Kir¬
dorf um beschleunigte Rückvergütung eines Teiles der
Steuer aus 1914 an die Kirdorfer Steuerbevorrechtigten
betreffend , wird , nachdem das strittige Kapitel der Kapi-
t a l ab f i n d u n g anstelle der alljährlichen teilweisen
Erstattung der gezahltenSteuerbeträge mit dem seitherigen
negativen Erfolg behandelt worden war , an den Magistrat
überwiesen , dem das nochmalige Aufrollen dieser Frage
vor dem Plenum , wie Oberbürgermeister L ü b k e er¬
klärte , nicht unerwünscht ist . Für die Berichterstattung
Veranlasiung , auf die Diskussion von gernst nicht weiter
einzugehen.

Für die H e r st e l l u n g eines Behälters  zur
Steigerung des Druckes der Duschen im Kaiser -Wilhelm-
Bad werden , begründet durch einen Bericht des Stadtbau¬
rats , 2500 Mk . verlangt , vom Magistrat beantragt und
von der Versammlung bewilligt . ,

Schließlich werden noch zwei weitere Anträge des Ma¬
gistrats ohne Erörterung angenommen . Sie betreffen die
Erhebung von Anliegerbeiträgen  für die Reini¬
gung der Louisenstrstaße im Jahre 1914 und den Ankauf
einer Restparzelle  in der Brendelstraße , 17 Qua¬
dratmeter für zusammen 51 Mark.

Der öffentlichen folgte eine geheime Sitzung.
* Das Eiserne Kreuz . Der Leutnant der 9. Komp.

Füsilier -Regiments von Eersdorff (Kurh .) Nr . 80 Theod.
Holz Hausen  wurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Kl.
ausgezeichnet.

* Opfer des Krieges . Im Allgemeinen Krankenhaus
verstarb am 28. November infolge seiner Erkrankung im
Felde der 24jührige Diplom -Ingenieur Adolf Julius
F ey,  Musketier der 6. Kompagnie Füsilier -Regiments
81. Er war der hiesigen Genesungs -Kompagnie zugeteilt.
Dekan Holzhausen hielt heute vormittag um 8 Uhr in der
Totenkapelle des Krankenhauses die Gedächtnisrede . Die
Ehrensalve , ein letzter Gruß dem toten Kameraden , blitzt
in den Nebelmorgen und dann geht es hinab zu dem Bahn¬
hof zur Ueberführung der Leiche nach Darmstadt . Eine
Abteilung Militär und Mitglieder der Krieger -Sanitäts-
kolonne vom „Roten Kreuz " bildeten das Trauergefolge.

i . Das Kaiserin - Auguste - Viktoria - Lyzeum hat ver¬
gangene Weihnachten soviele Briefe voll Dank und Freude
für die an unsere Feldgrauen abgesandten Weihnachts¬
pakete erhalten , daß auch in diesem Jahre die Herstellung
von Weihnachtspaketen mit paffendem Inhalt für je einen
Soldaten in Angriff genommen wurde , und so konnten
bereits 12 Kisten an das 18. Armeekorps abgehen . Eine
solche Betätigung der einzelnen Schülerinnen für eine
große Sache ist allseitigem Intereffe begegnet und so konn¬
ten aus den vielerlei praktischen Gaben recht schöne iyib
umfangreiche Pakete zusammengestellt werden.

— Kriegsmarsch , verbunden mit mit einer Gefechtsüb¬
ung . Unsere 42. Jugendwehr -Kompagnie (Homburg-
Kirdorf ) hielt am vergangenen Sonntag bei herrlichem
Sonnenwetter ihren ersten Kriegsmarsch ab . Der Führer
derselben , Feldwebel -Leutnant E ö tz, hatte den Abmarsch
mit Absicht vorher nicht bekannt gegeben , um die Jung¬
mannschaften , vom strategischen Standpunkt aus daran zu
gewöhnen , auch außer der angesetzten Zeit marschbereit zu
sein . Zu diesem Zwecke wurden die Zugführer des 1. und
2. Zuges Kirdorf und 3. Zug Oberstedten durch den Kom¬
pagnieführer telephonisch benachrichtigt , den Marsch um
1 Ähr nachmittags anzutreten , um auf kürzestem Wege die
Saalburg , und zwar in der Wegekreuzung Linden - König-
Wilhelms -Weg zu erreichen . Der Kompagnieführer hatte
inzwischen mit der elektrischen Bahn bereits um 1.45 den
Sammelplatz erreicht . Kurz nach 2 Uhr traf die Rad¬
fahrerpatrouille von Kirdorf am bestimmten Platze ein
mit der Meldung , daß die Abteilung Kirdorf noch zirka
200 Meter entfernt in Anmarsch sei. Um 2.15 trafen die
Kameraden von Oberstedten ebenfalls pünktlich ein . Die
Entfernung betrug 5(4 Kilometer , so daß von den Iung-
mannschaften der Kilometer durchschnittlich in 12 Minuten
zurückgelegt wurde . Nach einer kurzen Ruhepause erfolgte
der Abmarsch zum Kastell der «Saalburg , um eine photo¬
graphische Aufnahme der Kompagnie vorzunehmen . Im
Anschluß hieran hielt der Kompagnieführer , Feldwebel-
Leutnant Götz, eine kurze aber zu Herzen gehende An¬
sprache, und zwar für die scheidenden Kameraden , welche

am Montag bei ihren Truppenteilen eintrefs^
Mit herzlichem Lebewohl und dreifachem Hr^
die Kameraden Abschied . Anschließend wurde {
fechtslage bekannt gegeben : Nach einem siegle
in der Richtung Obernhain -Saalburg mußte
den Rückmarsch übr die Saalburg -Lindenweg -tz,
wiesen , Richtung Oberursel , antreten . Die zz
wehr -Kompagnie erhielt den Auftrag , den tz.
zu verfolgen und womöglich , den Rückzug aij
Südwestlich Dornholhzaüsen , bis zur vorj
Waldecke , hatte der Gegner nochmals Halt ge
auch hier konnte sich der Feind nicht halten , da ezz
pagnie gelungen ist , durch den Wald nach den
über die nördliche Höhe bis zum elektrischen
ohne Verluste sich Heranzüschleichen , um den
rechten Flügel zu umgehen . Während der <
zirka 250 Meter hohe Verluste erlitten hatte,
Sturmangriff vorbereitet und auf 100 Meter ech
macht werden . Um 5 Uhr war die Uebung beech
frohes Wiedersehen zogen die Kameraden mit m,
Gesang in ihre Garnison Oberstedten und Homh,
darf wieder zurück.

* Höchstpreise für Leder und Beschlagnahme
Ledeksorten für Militärzwecke . Gleichzeitig mit

Al
e» u

i-dtB
kanntmachung , die die Höchstpreise für GroßvieM u
Kalbfelle regelt , tritt am 1. Dezember 1915 eine, , 9
Bekanntmachung in Kraft , die Höchstpreise für L»
setzt und eine Beschlagnahme bestimmter für Militz
zu verwendender Ledersorten ansspricht.
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Die Höchstpreise betreffen Leder jeder Herkmj
Eerbart und jeder Zurichtungsart . Eine Preis!
zeichnet die Preise für die einzelnen Arten und
von Leder . Der Verkaufspreis im Großhandel d« -
festgesetzten Grundpreis um nicht mehr als 3 v.H,,i *
kaufspreis im Kleinhandel um nicht mehr als '
überschreiten . Die festgesetzten Preise sind für Li
Beschaffenheit angenommen.

Beschlagnahmt sind bestimmte Lederarten,
sich im Eigentum , Besitz oder Gewahrsam einer ®t,
Zurichterei oder Gerbervereinigung befinden . K
äußerung und Ablieferung derartigen beschlaW
Leders ist nur auf unmittelbaren schriftliche,,
einer amtlichen Beschaffungsstelle der Heeres - ck
rineverwaltung oder auf Grund eines von der
der Kriegs -Rohstoff -Abteilung für Leder und £i
stoffe ausgestellten Freigabescheines erlaubt . Alle
Ledersorten unterliegen keiner Verfügungsbesch

Die Bekanntmachung , die eine ganze Reihe non
bestimmungen enthält , ist im Anzeigenteil der
„Kreis -Zeitung " zu ersehen.
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t Verheimlichte Erntevorräte . Wie gemeldet
bei der kürzlich stattgefundenen GetreÄevorrai
in den meisten Gemeinden des Kreises Usingen lei
ger Weise ein großer Prozentsatz der Eesamternte»
Hörde verschwiegen . Der Landrat hat den K»
nern zur Berichtigung ihrer Bestandsangaben t
von 48 Stunden gewährt . Vom 1. Dezember am
gen die „Verheimlicher " mit der ganzen HärM
setzes vorgegangen werden.

ch Oberursel , 30. Nov . In der zweiten Klaff
die sämtlichen vereinigten politischen Parten«
Stadtverordnetenversammlung Kaufmann A. [
Weißbinder P . Leser und Buchdruckereibesitzei A
Von der ersten Klasse wählte man Hofrat Prof . &
länder , Bildhauer Jos . Keller und Mühlenbesip
Messer.

ch Frankfurt a. M ., 30 . Nov . Durch das .
sagen der Akkumulatoren hörte heute früh gegen^ tn
im Hauptbahnhof der gesamte Betrieb der elell̂
Weichenanlagen auf . Infolgedessen konnten die ein! fl
den Züge nicht in den Bahnhof und mußten ent»'- llm4
dem Bahnhof oder schon in den Haltestellen vor N
liegen bleiben . Auch die auslaufenden Züge et
endlose Verspätungen . Erst nach zwei Stunden®
Störung völlig behoben . — Sodann entgleiste i®
Hofe eine Lokomotive und führte ebenfalls eine!
Störung auf den Gleisen herbei.

ch Drei Personen vom Zuge getötet . An der
strecke von Mainz nach Darmstadt trug sich Heute s"
scheu den Stationen Groß -Gerau und Nauheim ein
schweres Unglück zu. Drei jugendliche Arbeiter,
dem Wege nach ihrer Arbeitsstelle den Bahnkörper
ten , wurden bei dem unsichtigen Wetter von eine®
zuge überfahren und so schwer verletzt , daß sie '
Stelle verstarben.

Hk

Cetzte nacbricbten.
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tMbkkW her Merke» HeeretlÄ tz
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Großes Hauptquartier . 2. Dez. (W. T. ®-
Westlicher Kriegsschauplatz.

Westlich von La Bassee richtete eine Umsatzes
Sprengung unserer Truppen erheblichen Schade"
englischen Stellung an.

Ein englisches und ein französisches Flugzeug
abgeschoffen, die Insassen sind gefangen genommen-

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Keine wesentlichen Ereignisse.
Balkan -Kriegsschauplatz.

An verschiedenen Stellen der Front fanden eff" tai
Kämpfe mit feindlichen Nachhuten statt . ^

Bei Prizren nahmen die bulgarischen Trupps
Serben gefangen und erbeuteten viele Gebirgen jj
und sonstiges Kriegsgerät.

Oberste Heereslem

Sofia,  1 . Dez . ( W. T . B . Nichtamtlich.)
Generalstabsbericht vom 29. November : MittUfff,
unsere Truppen nach kurzem Kampfe von ent!
Bedeutung die Stadt Prizren genommen . 1k
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Kr. « t- qitocfaSettatta “ Bad Homburgv. d. Höhe.

lt ge
n, da

e wurden gemacht, 50 Feldgeschütze und Haubitzen,
-Gewehre, 148 Automobile und eine Menge Kriegs-

,1  erbeutet. Die Zahl der Gefangenen wächst un-
rlich. König Peter und der russische Gesandte Tru-
|. am 28. November nachmittags ohne Begleitung

bekanntem Ziel davongeritten.
„it  Wahrscheinlichkeit nach wird die Schlacht von
ea, wo wir die letzten Reste der serbischen Armee ge-

ev nahmen, das Ende des Feldzuges gegen Serbien
uten.

Kurhaus -Konzerte
der städtischen Theater - und Kurkapelle.

Donnerstag , den 2. Dezember.
Nachmittags 4 Uhr.

Konzert in der Wandelhalle.
Leitung Herr Konzertmeister Wilhelm Meyer.

Fahne vor. Marsch . . . . Eilenhcrg
2. Komische Ouvertüre
3. Serenade

Keler-Bel*
Bridge

4. Aus dem Volke.. Potpourri
5. Idylle. Walser
6. Großmüttorchen» Erzählung
7. Fledermaus-Polka

Schreiner
Waldteufel
Lau
Straus»

Kurhaustheater:
Der Bank der Sabinerinncn.

Abends ‘|,8 Uhr im

Freitag , den *. Dezember.
Nachmittags und Abends:

Konzert in der Wandelhalle.

den
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moSS; etreffend den Aushang von Preisverzeich-

Verordnung
niffen in Verkaufsräumen.'N mu N,

"d Hom^
Auf Grund der Bundesratsbekannkmachung über die Errichtung von Preisprüfungs-

nahme besjj und die Versorgungsregelung vom 25. September 1915 wird für den Umfang der
itig mit ie M Bad Homburg v. d. Höhe und der Gemeinden Doruholzhausen, Oberstedten und
roßvieM Enbeim folgendes bestimmt:
1915 eint] g z
ije für Ltz Kolonial,varenhändler, Delikatehivarenhändler und sonstige Geschäfte und Personen,
für Militz folgende Gegenstände im Kleinhandel feilhalten oder absetzrn:

«Dürr- und Backobst, Eier , Fetnvaren , Fischwaren, Fleischwaren, Graupen , Grieß,
r Herkmji MArünkern, Haferpräparate , Hülsenfrüchte, Käse, Kaffee und Kaffeesurogate, Konserven,
ie Preistrs ^' Marmeladen Mehl, Milch, fauch kondensiertes, Petroleum , Reis , Salatöl , Salz , Sauer-
rten Ms ^ kraut, Seife, Schokolade und Kakao, Tee, Teigwaren, Zucker
ßhandeldi j oerpflichtet, in îhren Berkaufsrämen oder Lcrtriebsständen ein Berzeichniö auszuhängen,
s 3 v. 5,,i» ( | (|n j, er  genaue Berkaufsprei - dieser Waren für das Pfund , sowie ein etwa vorge-
:hr als y ^^ ner Höchstpreis ersichtlich ist. Das Verzeichnis ist in deutlich lesbarer Schrift oder
d für Lck, (11(j an  für das Publikum augenfälligen Stelle auszuhängen.

Die vorstehende Bestimmung bezieht sich nicht auf Gastwirte.carten,
n einer ist
inden. %

beschlllW|, Metzger und Fleischer, bezüglich folgender Waren:
riftlicheii
Heeres- ck
in der
:r und $(
-bt. All-

Reihe «
teil dei tl

8 2.
Die gleichen Verpflichtungen wie die in § 1 aufgeführten Personen haben:

Ochsenfleisch, Kuh- u. Rindfleisch, Kalb-, Hammelfleisch, Schweinefleisch, Schweine.
Schmalz-, Sp -ck, Ochsensett, Wurstfett, Dürrfletsch, Schinken, Gelb-Hausmacher-Leber-
wurst und Preßkopf, Fleischwurst, grobgehackte Bratwurst , und Schweinefleisch, Zungen-
und Schinkenwurst, Frische Bratwurst und Füllsel, Leber- nnd Blutwurst , geräucherte
Frankfurter Würstchen.

ungsbeW 1 Kleinhändler und Kleinverkäuser von Wild und Geflügel aller Art.

ern.
gemeldri

bevorrat«
lsingenl-t
samternt!»
den Ki°
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Bei Zugabe von Knochen ist die Höhe der Zugabe kenntlich zu machen.
8 3.

Die gleichen Verpflichtungen haben weiter Kleinhändler und Kleinverkäufer aller Arten
Kohlen, Koks, Briketts , Brennholz und anderen Heizmitteln.

8 4.
Die Verkäufer von Gemüse, Kartoffeln und Wurzelgewächsen, oder Obst und Süd¬

stüchten, die ihre Waren im Kleinen »erkaufen, sind verpflichtet, an allen in ihren
Berkaufsständenaufgestellten Waren die einzelnen Verkaufspreise in deutlich lesbarer
Schrift durch Ausstecken von Preistäfelchen oder in anderer für da» Publikum sicht¬
barer Weise zur Kenntnis zu bringen- die gleichzeitige Anbringung eines Verzeich¬
nisses, auf dem entsprechend den Bestimmungen der §§ 1—3 dieser Verordnung die
Preise angebracht sind, bleibt unbenommen.

8 5.
Die angekündigten Preise dürfen nicht überschritten werden.

8 6.
Die Preisankündigung gemäst vorstehender Vorschriften gilt als Preisford -rung im

me des § 5 Absatz 1 Nr . 1 der Bundesratsbekanntmachung gegen übermäßige Preis-
>M'»g vom 23. Juli 1915 fR. G. Bl . S . 467». Zuwiderhandlungen, insbesondere
Mberschreiiungen werden nach dieser BundeSratsbekanntmachung mit Gefängnis bis zu

nlöM und mit Gelbstrafe bis zu 10000 Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft -
' a| le» der Strafe kann auf Einziehung der Vorräte erkannt werden, aus die sich die straf-

Donnerstag frisch vom
Seeplatz eintreffend:

* iunb
46 Pfg.

Mtk !« k1jilll
Pfd . 66 Pfg.

Feinste 0N Keks
Frühstück- Keks'/.Pfd. 25 Pfg.
Tee Mischung7* „ 30 „
Dessert- Mischung7* Pfd.

35 Pfg.
ABC- Keks7. Pfd. 35 „

l- Ml
Stück 10 u . 18 Pfg.

$?*malzkaffee
garantiert echt Malz

1 Pfund-Paket 46 Pfg.

Ia. Zwiebeln
Pfd- 20 Pfg.

Zitronen
frischu. saftig Stck. 8 Pfg-

In unserer Zentrale einge¬
troffen

I Waggon
Kastanien

Pfd . 30 Pfg.

Bekanntmachung.
In unser Handelsregister B ist unter No.

34 bei der Firma Philipp Maurer Ban¬
geschäft G . « . b. H . zn Bad Homburg
v. d. H . der Bücheri evisor Paul Jnngblut
zu Bad Homburg v. b. H. als Geschäslssührer
eingetragen worden. Der bisherige Geschäfts-
Ijjhrer Philipp Maurer ist als Geschäfts¬
führer ausgeschieden.
Bad Homburg v. d. H., den 18. Noo. 1915.

Königl . Amtsgericht.

Täglich frisch
Heringssalat in Majonaise, marinierte
Heringe, Heringe in Gelee, geränch.
Schellfisch, Lachsheringe, Bückinge, ge¬
ränch. Aal, geränch. Lachs im Ans¬

schnitt.

W. Lautenschläger
Fischhaus.

4 -Zirnrrrerwohnung
mit Baikon, nebst Küche, 2 Mansarden , 2
Keller, Gas , 11. Stock, zum I . Oktober zu
vermieten. Preis Vttv Mk.

Elisabethenstrafte 52.
Zu erfragen Ludwigstrahe 14.

Moderne 6 -Zimmer-
Wohnung

mit Gartenanteil in meiner Billa Frankfurter
Landstraße 80 zu vermieten.

Näheres Ehr . Lanz , Bauunternehmer.

Paterrewohnung
4 Zimmer, Bad u. sämtl. Zubehör per 1
Januar 1916 zu vermieten.

2 . Kaiser Friedrich Promenade 2.

aeaen« " « träfe rann aus ^.inzieoun̂ un - - ' ' ' ' . . .
der elck" Handlung bezieht, ohne Unterschied ob sie dem Verurteilten N-hö" " oder nichts

j jj ê ei« ^ fanti anqeordnet werden, daß die Verurteilung auf Kosten de- schuldigen öffentlich
:n cwtffl«*^ Nlzumachen ist.
t vor i0! § f

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft.
»ad Homburg v. d. Höhe,  den 30. November 1915.

Die preisprüfungsffellle

Zahnkörpel
von einem
, daß sie

CH. II. 888/10. 15. K. R. A.

ten.

für öa9 Nomburgo. 9. 6 . vorniwlrbgulen,
6on?enb6im un9 Oberstedten.

'Weihnaekts-Versand-Äidteken
zu habeu bei

für ins Feld
Fritz Nagel,
Lonisenftr. 87.

Heinrich Schilling,
Haingaffe 11.

Bekanntmachung
betreffend Höchstpreise und Beschlagnahme von Leder.K

>f)
" iis

-auerhochsten.^ eroronut .» - -
imsl" Ms. oerreffend Höchstpreise vom 4. August 1914

°>-hs-Eesetzbl. S . 389) -n der Fassung vom 17. Dezembe

. 16 nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des
über den Belagerungszustand vom 4. Juli 1851

^ehungsweise auf Grund des Bayerischen Gesetzes üÜber

^ezszustand vom 5. November 1912 in Verbindung
AEk Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli 1914, desi .. . .. -r . _ A ? ‘

l.Aerchs-Eesetzbl. S . 516) . der Bekanntmachungen
1 fci ®Aenderung d'eses Gesetzes vom 21. Januar 161o

E -Sesetzbl. 6 . 25 ) und vom 23. September 1915!i* >— ■> - —• - .
s^ '^ esetzbl. 3 . 603) , de: Bekanntmachung über dre
Wellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915~ - * ^
sî -Gefetzbl. 6 . 357) und der Bekanntmachung be-
l/^ Atndorung dieser Bekanntmachung vom 9. Oktoberl0tIU “Ö oieler  .

lAeichs-Eesetzbl. S . 645) zur allgemeinen Kenntnis
mit dem Bemerken, daß Zuwiderhandlungen ge-

f*n in der Anmerkung *) abgedruckten Bestimmungen
n werden, sofern nicht nach den allgemeinen Strafge-
hohere Strafen anaedrobt sind.

,̂ it Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Eeld-
zu zehntausend Mark wird bestraft:

,̂ r die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
" Hiern .-. ^inen anderen zum Abschluß eines Vertrages
fordert , durch den die Höchstpreise überschrttten

8 1.
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung betroffen wird Leder jeder
Herkunft , jeder Eerbart und jeder Zurichtungsart.

3. wer einen Gegenstand , der von einer Aufforderung
(§ 2,3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betroffen
ist, beiseiteschafft, beschädigt oder zerstört;

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum
Verkauf von Gegenständen , für die Höchstpreise festge¬
setzt sind, nicht nachkommt;

5. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreise
festgesetzt sind, den zuständigen Beamten gegenüber
verheimlicht;

6. wer den nach § 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise,
erlaffenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt,

'Mutoett, durch den die Höchstpret,e uoerjtyrtrren
0>?tt oder sich zu einem solchen Beitrage erbietet,

In den Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der
Strafe angeordnet werden , daß die Verurteilung auf
Kosten des Schuldigen öffentlich bekanntzumachen ist, auch
kann neben Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte erkannt werden.

Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird bestraft:

1. wer der Verpflichtung , die enteigneten Gegenstände
herauszugeben oder sie auf Verlangen des Erwerbers
zu überbringen oder zu versenden, zuwiderhandelt;

8 2.
Höchstpreis.

a) Der Verkaufspreis des Herstellers oder der Eerber-
oereinigung darf den im § 3 angegebenen Grundpreis
nicht überschreiten.

b) Der Verkaufspreis im Großhandel darf den im 8 3
angegebenen Grundpreis um nicht mehr als drei
vom Hundert überschreiten.

c) Der Verkaufspreis im Kleinhandel darf den im 8 3
angegebenen Grundpreis um nicht mehr als zehn
vom Hundert überschreiten.

Als Kleinhändler im Sinne dieser Bestimmung gelten
Lederhändler , deren einzelne Verkäufe an einen Kunden
Mengen von 10 Hälften oder 12/2 Kernstücken bei Boden¬
leder oder dem Werte nach gleiche Mengen bei Oberleder,
Abfällen und anderen Lederarten nicht überschreiten.

(Fortsetzunlg stehe umstehend.)

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei¬
seiteschafft, beschädigt oder zerstört, verwendet , ver¬
kauft oder kauft oder ein anderes Veräußerungs - oder
Erwerbsgeschäft über ihn abschließt; -

3. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegen¬
stände zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zu¬
widerhandelt;

4. wer den erlaffenen Ausführungsbestimmunaen zu¬
widerhandelt.



LaufendeNummer

29

30

31

32

33

34

35

36

37
38

39

Blankleder , schwarz, mit höchstens 10 v. H- Fettgehalt

Blankleder , schwarz, mit höchstens 10 v. H. Fettgehalt

Blankleder , schwarz, mit höchstens 10 u. H. Fettgehalt

Blankleder , schwarz, mit mehr als 10 v. $ . Fettgehalt

Blankleder , schwarz, mit mehr als 10 t>. H. Fettgehalt .

Blankleder , schwarz, mit mehr als 10 v. H. Fettgehalt '

« »»„ eber. (« bi«, °d. . «»geMbt , " » t° - fr

MM (-« «, -ng-bränn. * > mrnm. - >« 10 ”•»

« ««„ . der, farbig , angebräunt »be, ««««!«* ., mit p « t. n > 10 «. fr S - »- - h»<-

« «„ Heber, (« big, «„gebräunt ober ungefärbt , mit >»,, . »>» I« »• fr » « ‘«' S»1*

« »„Heber, f. tbig , «»gebräunt . be, ungetärbt , mit me« «18 10 ». « S « tgel)«lt

«anHeber («tbig , ««gebräunt »ber «»gefärbt , mit mehr «18 10 ». fr » ettgebnltBlanrteoer , far u, » i-eibriemenleder , au
Aasbraunes Leder (Mantel -, Koch,e,chtrr-

Aasbrounes Leder (Mantel -, Kochgeschirr-.

Aasbraunes Leder (Mantel -, Kochgeschirr-,

Tragriemen -, Leibriemenleder,
Fleischseite glatt abgezogen»

Tragriemen -, Leibriemenleder,
Fleischseite glatt abgezogen)

Tragriemen -, Leibriemenleder,
Fleischseite glatt abgezogen)

auf de

aus d

aus der

Patronentaschenleder

Patronentaschenleder

3- 4

unter 3

über 4

3- 4

unter 3

über 4

3—4

unter 3

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

über 4

3- 4

unter 3

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

9.00
12.00
10,00
18,00
11,00
14.00
8,00

11.00
9.00

12,00
10,00
13.00
11.50
15.50
12.50
16.50
>3,50
17.50
9,00

12.00
10,00
13.00
11.00
14,00
12.50
16.50
13.50

8.50
11.50
9.50

12.50
10.50
13.50
7.50

10.50
8.50

11.50
9.50

12.50
11,00
15.00
12.00
16,00
13.00
17.00
8.50

11.00
9.50

12.50
10.50
13.50

8,00
11,00
9.00

12,00
10,00
13.00
7.00

10.00
8.00

11,00
9,00

12,00
10.50
14.00
11.50
15.00
12.50
16.00
8,00

11,00
9,00

12,00
10,00
13,00

1,8—2,5 mm

1,8—2,5 mm

ganze oder halbe -Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

44

45

46

47

48

49

Krausleder

Krausleder

Transparentleder

Transparentleder

Fettgarleder

Spalte , für Oberleder oder Gamaschen

Spalte , gewalzt

50
51
52
53

Sumack,gares Helmsutterleder (Schafleder)
jugeridftel unb gefärbt ) .

Chevrauxleder

2—3 mm

unter 2

2,5- 4

unter 2,5

2,5- 4,5

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze Felle

11.50
15 00
12.50
16,00
13.50
17,00
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Wird die Saut „ich. i Ss £ SS3SV «S

bei 5"

Kut S Gad7iestgesetzten Preis nicht übersteigen.
Werden halbe Häute , Kernstücke, Flanken oder Halse

nickt als Ganzes , sondern in Teile zerlegt , verkauft so
darf der für die zerlegten Gegenstände geforderte Gesamt-
preis den für den Gegenstand als Ganzes festgesetzten Preis
ebenfalls nicht übersteigen.

Anmerkung:  Die festgesetzten Preise für Leder gel¬
ten nur für Leder bester Beschaffenheit. Für Leder ge¬
ringerer Güte ist demnach nur ein entsprechend niedrigerer
Preis angebracht.

Wird das Leder in anderer Form als in^der Spalte c
der Preistafel genannten geliefert , so darf der berechnete
Preis zu dem in der Preistafel für ganze oder halbe Haute
festgelegten Preis nur in demselben Verhältnis | e )cn
wie der Wert der gelieferten Teile zu dem Werte de
ganzen oder halben Haut.

§ 4.

Mengenfeststellung und Zahlungsbedingungen.
a) Bei denjenigen Sorten , für welche im 8 3 Grund¬

preise für das Kilogramm angegeben stnd, muh die Prei -
berechnung nach dem Gewicht erfolgen . Bei denienigen
Sorten , für welche im 8 3 Grundpreise uach Mah festge
setzt sind, muh der Preisberechnung die im tz 3 fut ° lt  °
treffende Sorte angegebene Maßeinheit zugrunde gellst
werden.

b) Bei Käufen der amtlichen BeschaffungEeUen der
Heeres- und Marineverwaltung ist für die Menge,Heft

bis 15 Grad Celsius, maßgebend. .
c) Die Höchstpreise schließen die Kosten einmonatlicher

Laqerung , der Beförderung bis zum nächsten Güterbahn¬
hof oder bis zur nächsten Anlegestelle des Schiffes oder
Kahnes , sowie die Kosten der Verpackung und der Ver¬
ladung ein. Sie gelten für Barzahlung ber Empfang.
Wird der Kaufpreis gestundet, so dürfen bis zu zwei vom
Hundert Jahreszinsen über Reichsbankdiskont hmzuge-
schlagen werden.

5.

oder Marmeverwatraiig uv**- oehei
Meldestelle der Kriegs -Rohstoff-Abteilung für e
Lederrohstoffe ausgestelltest Freigabe,chemes und S
»In - d-n burch die z 2 bis 5 (-»»-letzten Pr - .I-

Anträge um Freigabe sind vom Eigentümer
sitzer des beschlagnahmten Leders an die
Meldestelle der Kriegs -Rohstoff-Abteilung für L

Lederrohstoffe. Berlin W. 8, Behrenstr . 48, i
zu richten

ffwe nicht im § 3 unter Nr . I 'bis a tg. *«b

15. ®
16.

itüppel
feiet.
,17. 0
chten.
18. T

Jw“iiinbeti
fen et
»ehinei
"Dtf) (b

Bo,
oke

Ausnahmen.

Die Beschaffungsstellen der Heeres und Marineverwal-
tunq sind ermächtigt , im Rahmen ihrer besonderen dienst¬
lichen Anweisungen für solches Leder , das nach den Frie¬
densvorschriften hergestellt ist, bis zu zehn vom Hundert
höhere Preise als die im 8 3 angegebenen zu bewilligen.

8 6.

Beschlagnahme.
a) Die im 8 3 unter Nr . 1 bis 15 einschließlich, 22 bis

47 einschließlich, sowie unter Nr . 50 angegebenen Leder¬
arten sind, soweit sie sich im Eigentum , Besitz oder Gewahr¬
sam einer Gerberei , Zurichterei oder Gerbervereinigung
befinden, beschlagnahmt.

bi Die Veräußerung und Ablieferung des nach Buch¬
stabe a dieses Paragraphen beschlagnahmten Leders ist
trotz der Beschlagnahme erlaubt , wenn die Veräußerung
oder Ablieferung entweder auf unmittelbaren schriftlichen

bis 47 einschließlich sowie unter Nr . 50 genannte
arten unterliegen keiner Verfügungsbeschrankung- - ->

Bei den im 8 3 unter Nr . 1 bis 15 einschließuGI ^ J
47 einschließlich sowie unter Nr . 50 genannten
ist die Beschlagnahme mit der Ablieferung an b
Beschaffungsstelle der Heeres - öder Marineve j
oder mit dem Empfang des Freigabescheines . ,u
treffende Ledermenge erloschen.

8 7-
Zurückhaltenvon Borräten.

Bei der Zurückhaltung von Vorräten ist die
sofort zu gewärtigen.

8 8.
Inkrafttreten . .

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1. Deze^
in Kraft . J

Frankfurt (Main ) , den 22. November M :
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Stellv . Generalkommando 1̂ -
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